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v / ip neue Frühjahrsmode hat sich bei
der Damenwelt mit der einer Naturgewalt
ähnlichen Kraft durchgesetzt und Iselbst die
überzeugtesten Anhängerinnen der kurzen
Röckchen fangen an' im stillen Kämmer-
lein die Rocksäume ihrer Garderobe auf
etwaige Verlängerungsmöglicbkeiten zu
überprüfen'. Beschwingt und graziös wan-
dem kühnere Vertreterinnen dies 'schönen
Geschlechts bereits in langen schwingen-
den Röcken einher und erfreuen sich der
vielen neugierigen und bewundernden
Blicke, die ihnen auf ihrem Wege folgen.
Hand aufs Herz! — wirken die Frauen
nicht anziehender und begehrenswerter in
den etwas längeren Kleidchen, und wenn
gar zarte Spitzen und ein mit Blumen und
Schleier geschmücktes Hütchen ihren
Charme unterstreichen, so wacht auch die
alte Galanterie wieder auf, die den Man-
nern so gut ansteht und die Frauen be-
geistert.

Und was die Hütchen anbetrifft — da
bin ich 'kürzlich mit einer Bekannten in
den Modesalon von Frau Trudy-Schmidt-
Glauser hinaufgeraten und sah mich von
einer ganzen Menge entzückender Modelle
umgeben. Es ist geradezu phantastisch, mit
welch grossem Geschick Frau Schmidt sich
den leisesten Fluktuationen der Mode an-
zupassen versteht. In hellem oder dunklem
Stroh, aus bunten Seidenbändern und fein-
sten Panamas, wunderschönem Filz oder
ganz einfach aus Blumen hat sie eine Aus-
wähl kleiner Kunstwerke, zusammenge-
stellt, die die Frauen begeistern und die
Männer entzücken. Ganze Blumenbu-
kette und feinste Schleierchen sind .die rei-
zenden Attribute dieser neuen Schöpfun-
gen, die als Paten berühmte Pariser Mode-
schöpfer nennen und dadurch besonders
begehrenswert erscheinen. Und als ich mit
meiner Bekannten wieder auf dem guten
Berner Strassenpflaster stand, hatte ich den
Eindruck, einen kleinen Seitensprung in
einen exklusiven Pariser Modesalon getan
zu haben. hkr.
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| Cocktail-Kleid aus grünem -Poult de
soie», Modell R. Scheidegger-iMosi-
mann, Bern. Dazu ein weisses Cock-
taii-Hütchan auis Grosgrain mit Veil-
chengamitur, aus dem Modesalon
Schmid-Glauser, Bern.

9 Moderner Sommermantel, mit und
ohne Aermel zu tragen, Modell R.
Scheidegger-Mosimann. Dazu ein
eleganter Tailleurhut aus Englisch
Picot mit Schleiergarnitur aus dem
Modesalon Trudy Schmidt-Glau ;er.

3 Eleganter Nachmittagshut mit dra-
piertem Faille-Unterrand, Modell
Trudy Schmidt-Glauser, Bern.

> />-> neue Rrûkzskrsmoâe KM sick bei

à Osmenwelt mit âer ewer- Ilsturgewslt
sknlicken Rrstt âurckgesskct unâ Selbst à
überzeugtest«« àksngerinnen èr kurzen
Rockcken langen an im stillen Rammer-

là Äle llocksàume ikrer Lsrâerobe suk

etwaige Vsrlängsrungsmöglickkeitsn ?u
üderprüken. Lesckwingt unâ grsàs wsn-
cienn küknere Vertreteànen âe» Sckönen
Sesckleckts bereits à langen sckwingen-
âsn Rücken sinker unâ srlreuen sick âer
vielen nsuglsrigen unâ bswunâsrnâsn
lZIicke, à iknsn sut ikrsm Wege tolgen.
llsnâ suà ltei? — wirken âie Rrsuen
nickt snàkenâer unâ begekrenswerìer in
âsn stwss längeren Klsiâeksn, unâ wenn
gar xsrte Spitzen unâ ein mit lZlurnsn unâ
Scklsier gssckmücktes Rlltcken ikren
Lksrme unterstreicken, so wsckt suck âie
alte Qalsnterie wieâsr sut, à âen Man-
nern so gut snstekt unâ à Rrsuen de-
geistert.

llnâ wss à llütcksn snbetritkt — âs
bin ick kiàlick mit einer Reksnntsn in
âen Moâszslon von Rrsu Rruâv-Lckmiâì-
Qlsuser kinsutgersten unâ ssk mick von
einer ganzen Menge eàûckenâer Moâslls
umgeben. Rs ist gsrsâe^u pkanlsstisck. mit
wslek grossem Le-ekick Rrsu Sckmiât sick
âsn leisesten Fluktuationen âer Moâe an-
2Upasssn verstskt. ln kellem oâer âunklem
Strok. aus bunten Ssiâendânâern unâ tein-
sien Rsnamss, wunäersckönem Rà oâer
gain? einksck sus Rlumen kst sie sine âus-
wskl kleiner Kunstwerke, ^ussmmenge-
stellt, âie âie Rrsuen begeistern unâ âie
Msnner eàûcken. <^sn?e Llumsnbu-
kette unâ ksinsts Sckleiercken sinâ .âis rsi-
zenâen Attribute âiessr neuen Sàôpkun-
gen, âie als Raten berükmte Rsriser Moâe-
soköptsr nennen unâ âsâurek besvnâers
bsgekrenLwert swcksinen. llnâ als ick mit
meiner lZeksnnten wieâer sut âsm guten
Rerner Ztrssssnptlsster stsnâ, kstte ick äsn
Rinâruek, einen kleinen Leitensprung in
einen exklusiven Rsriser Moâesslvn getan
Z^u kaden. kkr.
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^ Locktail-Xleiâ sus grünem --Rouit âs
soie», Moâell R. Lckeiâegger-Mosi-
msnn, Rsrn. Os?u eà weisses Lock-
tsil-Hütcksn au? Lrosgrsin mit Veil-
ckengsrnitur, sus âem Moâesslon
Lckmiâ-Qlsussr, Lern.

Moâernsr Sommermsntel, mit unâ
okne àrmel ?u tragen, Moâell R.
Lcksiâeggsr-Mosimsnn. Ossu àeleganter Rsilleurkut sus Rnglisck
Ricot mit Sckleiergsrnitur sus âein
Moâesslon 1-ruâv Lckmiât-Llsu-sr.

Z Rlsgsnter tisekmittsgskut mit ârs-
plertem Rsille-llnterrsnâ, Moâell
Rruâv Lckmiât-LIsuser, Lern.



Sehr schöner Kaffee-
wärmer mit Hol'beinstik-
kerei. Als Material wird
Ecruleinen verwendet.
Zudem erhält der Kaffee-
wärmer einen Streifen
von 4—5 om eingesetzt,
damit er schön gross
wird und vielleicht so-

gar zwei Krüge darunter-
gestellt werden können.

Zum neuen Sommerkleid
— die kühle Leinen-
tasche. Ganz apart wirkt
die in der Mitte mit klei-
nen Vorstichen im Web-
stich gearbeitete Bor-
düre, flankiert zu beiden
Seiten mit einem schö-
nen, harmonischen Motiv.

Modelle Bösiger.

Buchhüllen kann man nie
genug haben. Dazu eig-
nen sich Leinenresten
ganz besonders gut dazu.
In einem warmen Blind-
nerrot, bestickt mit still-
siertsn Bündner Nelken
— wer möchte da nicht
der Beschenkte sein

Modelle Bösiger.

Die Tischdecke wurde
aus alten Leinenresten
zusammengesetzt und
über die Naht die reiche
Kreuzstichbordüre ge-

stickt.

Sslir scköner Kaktee-
wàrmer mit Lolbsinstik-
kerei. ^Is Material wircl
Leruleinen vsrwsncist.
ZZuöem erkält âor Kaktee-
wärmer einen Streiten
von 4—3 om eingssstîiì,
clamit er sckön gross
wircl urxl vislleickt so-

Aar 2wei Krüge clarunter-
gestellt werclen können.

2um neuen Lommerkleicl
— öie kilkle l^einsn-
tascke. Qanic apart wirkt
àis à âer Mitte mit Klei-
nen Vorsticken im Wed-
stick geardsttets Lor-
âiire, tlankisrt su ksiclen
Seiten mit einem sedö-

nen, karmoniscksn Motiv.
Mcxlslle Lösiger.

LuekkMlen kann man nie
genug dsiken. vasu eig-
nen sied Lsinenrestsn
gans kesonâers gut àasu.
In einem warmen Lûnâ-
nsrrot, bestickt mit stili-
siertsn Liinöner Melken
— wer möckte à nickt
ll-sr Lesekenkts sein?

Moâelle Lösiger.

Die lisekciecke wurcie
aus alten Leinsnresten
Zusammengesetzt unâ
iider <Zie I^akt <lie reiode
KreuWtickdoröüre ge-

stickt.
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